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SCHRIFTLICHE ANFRAGE E-1842/09
von Roberto Musacchio (GUE/NGL), Vittorio Agnoletto (GUE/NGL), Giusto Catania (GUE/NGL), 

Vincenzo Aita (GUE/NGL), Luisa Morgantini (GUE/NGL) und Umberto Guidoni (GUE/NGL)
an die Kommission

Betrifft: Fehlende Umweltverträglichkeitsprüfung für das Bauland auf dem Gelände des Flughafens 
"Tommaso Dal Molin" (Vicenza) und fehlender Zugang der Öffentlichkeit zu Informationen im 
Sinne der Richtlinie 2003/4/EG

– Die Kommission erwähnt in ihrer Antwort auf die schriftliche Anfrage E-5794/08 ausdrücklich die 
Notwendigkeit einer Umweltverträglichkeitsprüfung auf Grundlage der Richtlinien 85/337/EWG1 
und 97/11/EG2. Dies ist dadurch begründet, dass auf diesem Gelände eine Erweiterung um 
400 % vorgesehen ist, sowohl bezüglich der Oberfläche als auch bezüglich des Rauminhalts, 
welche aufgrund der deutlichen Umweltauswirkungen in einem Gebiet, das bezüglich seiner 
Natur und als Lebensraum besonders wertvoll und sensibel ist, nicht einfach als 
Wiederverwendung definiert werden kann;

– der Bürgermeister von Vicenza hat sich mit einem öffentlichen Appell an Paolo Costa gewandt, 
den Sonderkommissar für die Erweiterung des Flughafens, um diesen dazu zu bewegen, dass 
zunächst eine Umweltverträglichkeitsprüfung durchgeführt wird, bevor jegliche formale Erlaubnis 
erteilt und mit den Bauarbeiten begonnen wird. Der Kommissar hat jedoch in einer 
Pressekonferenz am 20.2.2009 Folgendes erklärt: „Obwohl keine Umweltverträglichkeitsprüfung 
durchgeführt wurde, handelt es sich bei dem vorliegenden Projekt um die beste Lösung, die 
unter Anwendung der strengsten Gesetze Italiens und der USA möglich ist“. Dabei ignorierte er 
die Tatsache, dass Italien als Mitglied der EU einzig die europäischen Gesetze befolgen muss;

– am 20.2.2009 wurden allgemeine Merkmale des Projektes und „Lösungen, die die Umwelt 
schützen und sogar ein Heizkraftwerk vorsehen, das auch die Stadt mit Energie versorgen 
kann“, erläutert. Diese wurden jedoch nicht veröffentlicht und den lokalen Behörden und der 
Öffentlichkeit nicht zugänglich gemacht, wie es laut den Richtlinien 97/11/EG, Artikel 5 und 6 und 
2003/4/EG3, Artikel 3 vorgesehen wäre;

– der Gemeinde Vicenza liegt der endgültige Text dieses Projekts daher nicht vor, das ohne die 
vorgesehene Beteiligung der Gemeinde, unter Umgehung der Umweltverträglichkeitsprüfung und 
unter Verletzung der Verpflichtung zur Information der Öffentlichkeit beschlossen wurde;

– der Bürgermeister hat zudem den EU-Kommissar Dimas und den Vorsitzenden des 
Petitionsausschusses des Europäischen Parlaments nach Vicenza eingeladen. Dem Ausschuss 
wurde auch die Petition 515/2008 seitens einiger Bürger von Vicenza vorgelegt, in der das Recht 
der Gebietskörperschaften und der Bürgerschaft eingefordert wird, das endgültige Projekt zu 
kennen und einzusehen, sowie die Möglichkeit zur Beteiligung und Einbeziehung der 
Bevölkerung;

– die möglichen hydrogeologischen, landschaftlichen und verkehrstechnischen Folgen und das 
Risiko permanenter Schäden sind demnach nicht durch eine unabhängige 
Umweltverträglichkeitsprüfung untersucht worden, wie es die europäischen Normen vorsehen, 
die mit dem Decreto Legislativo Nr. 4 vom 16.1.2008 umgesetzt wurden, geändert durch das 
Decreto Legislativo Nr. 152 vom 3.4.2006.

Kann die Kommission – ausgehend von dem vorstehend Gesagten – erläutern, wie sie angesichts 
der bereits genehmigten und eingeleiteten Bauarbeiten auf dem Gelände von Dal Molin sowie 
ausdrücklichen Ablehnung einer Umweltverträglichkeitsprüfung auf Italien einzuwirken gedenkt, 
damit, wie es in der Antwort der Kommission auf die Anfrage E-5794/08 gewünscht wurde, die 

1 ABl. L 175 vom 5.7.1985, S. 40.
2 ABl. L 73 vom 14.3.1997, S. 5.
3 ABl. L 41 vom 14.2.2003, S. 26.



774886.DE PE 422.348

Umweltrichtlinien, die unterschrieben und umgesetzt wurden, auch befolgt werden?


